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WOHNSIEDLUNG KOHLPLATZ
Mi(e)teigentum – Miete – Eigentum

»» Nicht nur die grandiose Aussicht auf die Schweizer 

Bergkette, sondern auch der grosszügig geschnittene 

Wohn- und Essbereich hat es uns besonders angetan. So 

kostengünstig in einer solch hervorragend ausgestatteten 

Neubauwohnung zu leben, ist für uns als junges Paar 

natürlich ideal. Wir sind dankbar, Mitglieder bei der 

Wohnbaugenossenschaft sein zu dürfen und freuen uns auf 

unsere erste Bewohnerversammlung Ende Oktober.

Alessia Büchel, Mieterin

› Wohnsiedlung Kohlplatz, Eschen www.wohnbau.li

Wie entstand die erste genossenschaftlich 
organisierte Wohnsiedlung im Unterland?
Dank des Weitblicks der Gemeindepolitik von Eschen, 
der Eigentümer der Nachbarliegenschaft und unserer 
Bemühungen. Unser Dank gilt insbesondere der Gemeinde 
Eschen, ohne die eine Umsetzung nicht möglich gewesen 
wäre.

Wohnungen mit Marktmieten, Kostenmieten 
sowie Eigentumswohnungen vereint in einer 
Wohnsiedlung. Dieser Mix von Wohnungen 
konkurrenziert sich doch?
Die Wohnsiedlung Kohlplatz liefert genau den Gegenbe-
weis. Die Wohnungen der wbl stehen nicht in Konkurrenz 
zu den Marktmieten oder Eigentumswohnungen, sondern 
runden das Angebot ab. Und genau so funktioniert es auch 
auf dem Wohnungsmarkt im Allgemeinen.

Wie ist die Nachfrage nach den 
Mi(e)teigentumswohnungen?
Die Nachfrage nach unseren leistbaren Wohnungen ist 
sehr gross. Da wir die Wohnungsvergabe aber an «harte 
Kriterien» wie etwa die Belegungsvorschriften (Anzahl 
Bewohner + 1= max. Zimmer / Wohnung) knüpfen, wer-
den die Wohnungen gezielt an Berechtigte vergeben. Dies 
benötigt in der Vergabe Zeit. Aktuell ist noch eine 
Wohnung in Eschen verfügbar.

Wird das Mi(e)teigentum staatlich direkt 
gefördert? Was hat dies für einen Einfl uss?
Das Instrument dazu ist das gültige Wohnbauförderungs-
gesetz (WBFG, 1976). Die Förderung der gemeinnützigen 
Wohnbautätigkeiten ist im 4. Teil des Gesetzes geregelt, 
wobei die Verordnung dazu seit Jahrzehnten fehlt. Heute 
fördert das WBFG mit zinslosen Darlehen oft nur vermö-
gende Personen. Die Politik scheint diese Ungleichbe-

handlung nicht beheben zu können oder zu wollen. Die 
wbl wird staatlich nicht gemäss Gesetz mit zinslosen 
Darlehen gefördert. Es herrscht leider eine Ungleichbe-
handlung.

Was sind die Ziele der Wohnbaugenossenschaft 
Liechtenstein?
Erschwingliche Mietwohnungen fehlen künftig in aus-
geprägtem Masse in ganz Liechtenstein. Wir setzen am 
richtigen Ort an und zwar in der Konstitution der Eigen-
tümer, um leistbare Wohnungen mit Kostenmieten anbie-
ten zu können. Die wenigen Mi(e)teigentumswohnungen, 
welche wir in Liechtenstein anbieten, sind ein Schritt in 
diese Richtung und ergänzen den Markt. Diese stehen 
in keiner Art in Konkurrenz zu den klassischen Mietwoh-
nungen. Das Leben in unseren Wohnungen bedeutet aber 
mehr, als eine günstige Wohnung zu mieten, z.B. Nachbar-
schaftlichkeit und vieles mehr. Interessiert? 

www.wohnbau.li

› Interview mit Harald Beck, 
Präsident Wohnbaugenossenschaft Liechtenstein (wbl)

Eibenweg 10 · 9490 Vaduz · Liechtenstein
Telefon + 423 235 84 40 · www.wohnbau.li

Die erste genossenschaftlich organisierte Wohnsiedlung im Liechtensteiner 
Unterland liegt an sehr zentraler Lage in Eschen. Die harmonische Einbettung 

im Quartier, die klare Architektursprache sowie die ansprechende 
Aussenraumgestaltung verleihen der Wohnsiedlung eine besondere Note. 

Text: Johannes Kaiser ·  Fotos: Paul Trummer

Harald Beck
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› Wohnsiedlung Kohlplatz, Eschen
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»Wir freuen uns über die zentrale Lage in 

Eschen. Besonders hervorzuheben ist die 

nachhaltige Architektur durch die modernen 

Lüftungssysteme, gekoppelt mit dem Miner-

giestandard der Wohnanlage. Zudem waren 

die hochwertige technische Ausstattung und 

die anspruchsvolle Bauausführung eine klare 

Entscheidungshilfe, hier zu wohnen.

Michael Löwenstrom, Mieter

Eibenweg 10 · 9490 Vaduz · Liechtenstein
Telefon + 423 235 84 40 · www.wohnbau.li
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Bei der Überbauung am Kohlplatz 13 in Eschen 
ist Mathias Vogt, Geschäftsführer von Vogt 
Architekten in Balzers, neue Wege gegangen. 
Zusammen mit der Wohnbaugenossenschaft 
hat er Synergien angestossen und genutzt, das 
Gemeinschaftliche und den sozialen Gedanken 
in den Fokus gesetzt sowie bezahlbares Wohn-
eigentum für den Mittelstand geschaffen.

Herr Vogt, schildern Sie bitte in einigen Sätzen 
die Idee hinter der Überbauung am Kohlplatz, 
die Sie gemeinsam mit der Wohnbaugenossen-
schaft realisiert haben.
Mathias Vogt: Mit Interesse verfolgen wir stets die 
Entwicklungen in den Gemeinden. Das Liechtenstei-
ner Unterland erlebt einen regelrechten Aufschwung, 
und der Wohnungsmarkt wächst überdurchschnittlich 
aufgrund der Nachfrage. Als in Eschen ein attraktives 
Grundstück zum Verkauf ausgeschrieben war, haben 
wir dies mit Interesse zur Kenntnis genommen und mit 
den Zuständigen Kontakt aufgenommen. Das Entwick-
lungspotenzial, die Lage sowie die einfache Geometrie 
des Grundstückes haben uns dazu bewogen, qualitativ 
hochwertigen Wohnraum für Eigentum und Miete zu 
schaffen, den sich auch Familien des Mittelstands leis-
ten können. Die Nachbarparzelle war im Eigentum der 
Gemeinde Eschen und so entstanden erste Gedanken 
zu potenziellen Synergien einer Gesamtüberbauung. 
Nachdem die Gemeinde weder Bauabsichten noch 
eine Vision für eine künftige Nutzung hatte, erkann-
ten wir, dass die Wohnbaugenossenschaft Liechten-
stein allenfalls ein möglicher Partner sein könnte. 
Der Präsident der WBL, Harald Beck, war auf Anhieb 
interessiert, im Liechtensteiner Unterland eine erste 
genossenschaftlich organisierte Wohnbausiedlung zu 
realisieren, sodass wir das Gespräch mit dem Gemein-
devorsteher suchten, um die Idee einer gemeinsamen 
Wohnbausiedlung mit verschiedensten Wohnformen 
vorzustellen. 

Wie war das Interesse der Gemeinde?
Die Gemeindevorstehung war sehr offen und inte-
ressiert, dies in den Gemeindetrat zu bringen. Alle 
Verantwortlichen erkannten, dass es sich um eine 
einmalige Gelegenheit handelt, zusammen mit dem 
Nachbarsgrundstück eine attraktive Wohnbausiedlung 
zu realisieren – mit ausgesprochen attraktiven Aus-
senräumen. Nachdem der Gemeinderat einstimmig das 
Grundstück der WBL zugesprochen hatte, stand dem 
Vorhaben nichts mehr im Wege. 

Warum war es für Sie von Bedeutung, nicht 
einfach ein Mehrfamilienhaus zu bauen?
Weil es interessant ist, etwas zu realisieren, das 
nicht alltäglich ist und vom Massstab her eine andere 
Flughöhe hat. In solitären Wohnbauten beschränken 
sich Nachbarkontakte räumlich oft auf das Treppen-
haus oder die Tiefgarage, aber so entsteht keine Ge-
meinschaft. Dazu braucht es attraktiven, gemeinsam 
nutzbaren Aussenraum. Diese Qualitäten lassen sich 
mit einer Wohnüberbauung mit mehreren Bauvolumen 
einfacher gestalten. Es ergaben sich Synergien wie 
eine gemeinsame Energiegewinnung mittels Erdson-
den, eine grosse Autoeinstellhalle mit einer einzigen 
Zufahrt, gemeinsame Besucherparkplätze sowie der 
gemeinschaftlich genutzte Grünraum mit Spielwiese 
und Bocciafeld und einladenden Verweilgelegenheiten. 

Das Ergebnis kann sich inzwischen am  
Kohlplatz sehen lassen. Was waren die  
Herausforderungen in der Bauphase?
Der Untergrund besteht bis zu einer Tiefe von zwölf 
Meter mehrheitlich aus «Tuarba», Torf also, und ist äus-
serst ungünstig für eine Fundation. Dies hat uns dazu 
veranlasst, die Hochbauten mit rund 130 Betonpfählen 
auf die tiefliegende blaue Moräne zu fundieren, da-
mit die Bauten weder Setzungen noch Körperschall-
übertragungen aus der Industrie erfahren. Die gros-
sen Mühen haben sich gelohnt. Aufgrund des hohen 

Grundwasserstandes befinden sich im Erdgeschoss 
sämtliche Nebenräumlichkeiten. Dadurch profitieren 
alle Wohnungen von einer tollen Aussicht und sind 
gleichzeitig weniger Emissionen ausgesetzt.  

Wie lautet Ihr Fazit zum Synergiepotenzial, das 
Sie nutzen wollten?
Die Wohnungen sind erst seit Anfang September 
komplett bezogen. Daher kann ich noch nicht im Detail 
sagen, inwiefern der Aussenraum schon Gemeinschaft 
generiert hat. Aber ich bin sehr optimistisch, dass dies 
funktioniert. Schliesslich haben wir die Adressierung 
und die Briefkästen bewusst im ersten Obergeschoss 
angeordnet, wo sich auch die Spielflächen befinden. 
Fast jeder geht einmal täglich zum Briefkasten, somit 
ergeben sich zwangsläufig Begegnungen. Die Photo-
voltaikanlage, die mit 100 Kilowatt peak deutlich mehr 
Strom produziert als in den Wohnungen verbraucht 
wird, optimiert den Eigennutzungsgrad der Wärme-
pumpe in optimaler Weise. 

Das klingt nach einer Minergie-Lösung.
Ja, die Gebäude erfüllen den Minergie-A-Standard als 
Plusenergiehaus. Dazu gehören auch die Komfortlüf-
tung in allen Wohnungen und eine App, zu der sämt- 
liche Mieter und Eigentümer unserer Überbauung sowie 
die Mieteigentümer der Genossenschaft die Zugangs-
daten erhalten. So können sie den Eigenverbrauch von 
Strom, Wasser sowie Wärme laufend ablesen und 
reflektieren. Dies motiviert sie zu einem bewussten 
Umgang mit Ressourcen. Ausserdem profitieren die 
Bewohner von vergünstigtem Strom während des  
Tages, wenn die PV-Anlage produziert. Die Energie 
dort zu nutzen, wo sie gewonnen wird, ist ohnehin die 
Zukunft. Auch für einen Anstieg der Elektromobilität 
sind die Gebäude ausgerüstet.

Sie haben sicher bereits Rückmeldungen von 
den Mietern und Eigentümern erhalten. Welche 

› Leistbarer Wohnraum in verschiedenen Wohnformen
weiteren Argumente sprachen für die Überbauung 
beziehungsweise für einen Einzug?
Der Hybrid aus den Möglichkeiten Miete, Eigentum und Miet-
eigentum in der Genossenschaft spricht sicher jeden poten-
ziellen Bewohner an. Die Wohnungen sind alle konsequent 
über Eck konzipiert und über die 15 Quadratmeter grosse, 
gedeckte Terrasse in zwei Himmelsrichtungen ausgerichtet. 
Sie verfügen neben einer der wieder aufkommenden Wohn-
raumküchen über einen grosszügigen Wirtschaftsraum und 
sind allesamt ähnlich geschnitten. Ganz generell und für 
beide Gebäude gilt, dass der Wohnraum erschwinglich und 
die Bauweise trotzdem qualitativ überdurchschnittlich hoch-
wertig ist. 

»DIE GROSSEN 
MÜHEN HABEN 
SICH GELOHNT!

Mathias Vogt,
Vogt Architekten AG

SCHLIESSTECHNIK MIT SYSTEM
Mit einer umfangreichen Palette bieten wir für jedes Schliesstechnik- 
Bedürfnis das passende Schliesssystem für den Schutz vor unberechtigtem  
Zutritt oder Zugriff.

Wuhrstrasse 13
9490 Vaduz
T + 423 239 62 62WWW.EISENWAREN.LISolution Partner

Danke für den geschätzten Auftrag

Anzeige Anzeige

› Wohnsiedlung Kohlplatz, Eschen www.wohnbau.li
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der Situation der Gemeinde 
Eschen-Nendeln als Doppel-
gemeinde Rechnung getra-
gen?      
Wenn es unserem Land langfris-
tig gut gehen soll, wird es unaus-
weichlich sein, die Finanzbe-
ziehungen zwischen Land und 
Gemeinden sowie zwischen den 
Gemeinden so zu gestalten, dass 
alle öffentlichen Haushalte über 
ausreichend Geld verfügen, um 
ihre Aufgaben in angemessener 
und sinnvoller Weise wahrzu-
nehmen. Dagegen wäre es fatal 
für unser Land, wenn ein wach-
sendes Gefälle entstünde und 
es hinsichtlich Chancen und 
Möglichkeiten respektive Leis-
tungsangebot plötzlich einen 
substantiellen Unterschied ma-
chen würde, ob man in dieser 
oder jener Gemeinde wohnt.
Ich sehe diese Problemstellung 
aber grundsätzlich optimistisch, 
denn an sich ist genug Geld für 
alle öffentlichen Haushalte und 
deren kompetente Aufgabener-
füllung vorhanden. Wenn man 
die Finanzbeziehungen rich-
tig gestaltet, wäre selbst dann 
noch genügend Geld für alle 
öffentlichen Haushalte vorhan-
den, wenn man über das ganze 
Land einen einheitlichen, tie-
fen Steuerzuschlag anwenden 
würde und somit die Bewohner 
mancher Gemeinden unter dem 
Strich in der Gesamtbetrach-
tung weniger Steuern bezahlen 
würden. Eine Lösung des Prob-
lems ist also möglich. Aber es 
braucht natürlich die Bereit-
schaft aller, das Problem auch 
wirklich angehen und lösen zu 
wollen. Soweit sind wir leider 
noch nicht und darunter leiden 

vor allem die mittelgrossen Ge-
meinden, die keinen Kleinheits-
zuschlag beim Finanzausgleich 
erhalten – und unter diesen ins-
besondere Doppelgemeinden 
wie Eschen-Nendeln und Mau-
ren-Schaanwald, die verschie-
dene Aufgaben doppelt lösen 
müssen.

Aber trotzdem budgetiert die 
Gemeinde Eschen-Nendeln 
im 2021 einen klaren Finanz-
überschuss. Wie geht das zu-
sammen?
In der Tat gehen wir für 2021 

von einem Gewinn von 2.5 Milli-
onen Franken in der Erfolgsrech-
nung und von einem Überschuss 
von 1.2 Millionen Franken in der 
Gesamtrechnung aus. Dies hat 
aber ausschliesslich damit zu 
tun, dass wir insbesondere die 
Investitionen bewusst zurückge-
fahren haben, um 2021 die Re-
serven etwas aufzubauen. Dies 
vor dem Hintergrund, dass 2022 
und 2023 infolge hoher Investi-
tionen in das Begegnungszent-
rum Nendeln massive Defizite 
anfallen werden.

Der Strassenverkehr und mit 
ihm der drohende, zumin-
dest zeitweilige Verkehrs-
infarkt ist in fast allen Ge-
meinden Liechtenstein ein 
grosses Thema, speziell auch 
in Eschen und Nendeln. Was 
ist diesbezüglich in den kom-
menden Jahren geplant?
Wir haben im vergangenen 
Jahr den Verkehrsrichtplan 
verabschiedet und dieser sollte 
demnächst auch vom Land ge-
nehmigt werden. Auf dieser Ba-
sis werden wir in den nächsten 
Jahren verschiedene Massnah-
men umsetzen. Erste Massnah-
men daraus wie etwa die Ein-
führung einer ÖV-Linie für die 
Eschner-Hanglagen wurden im 
Sinne eines Pilotbetriebs bereits 
umgesetzt. Weitere sind in der 
Umsetzung respektive Planung.
In Eschen-Nendeln selbst wer-
den wir unter anderem Mass-
nahmen setzen, um den Ver-
kehr wieder vermehrt aus den 
Quartieren rauszukriegen und 
so den Schleichverkehr ein-
zudämmen. Dazu werden wir 
beispielsweise für verschiedene 
Quartiere respektive Zonen die 
Einführung von Tempo 30 vor-
antreiben.
Ein wichtiges Instrument ist 
im Verkehrsbereich zudem das 
Entwicklungskonzept Liechten-
steiner Unterland und Schaan. 
Dieses soll für alle involvierten 
Partner eine Grundlage bil-
den, um unter anderem auch 
verschiedene übergeordnete 
Verkehrsprojekte, die grössten-
teils auch im Mobilitätskonzept 
enthalten sind, gemeinsam 
umzusetzen. Ein wichtiger 
Punkt bleibt für uns zudem die 
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Eine wunderbare Illuminierung am Staatsfeiertag 2020: Die Pfrund-
bauten in den Landesfarben.
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